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Larlsruhe
Mittwochs den 9

Mir Hrchfürstlich « Markgrästich -

/ Palermo , vom 4 Aug .
In ganz Sicilicn übertrussc die diesjährige Erndt«

«Le Erwartung . Waizen , Roggen und Gerste
sind so vollkommen geratheu , daß man überhaupt

! rei für eins , an Hülscnfrüchten aber 20 für eins eis»
gecrndiet hat. Im perwichncn Jahr sind 270 lau¬
fend Echeff ? ! GelrcnSc aus dem Königreich ausgeführt
worden , dagegen können in gegenwärtigem Jahr über
4ookauscnd Scheffel ausgeführt werden .

Lemberg , vom 20 Aug .
! Des Kaisers Maicsiät haben durch ein Hofdekret

vom ro . Juny d . I . den Gränzori Ziala in Gallizi -
enallerguädigsi zu einer Königs sreyen Sladtzu erheben ,
«uch der dasigen nicht katholffchcn Gemeinde aus hoch-

^ ßer Gnade ein gemauertes Gotteshaus mit Thurm
und Geläute zu bewilligen und de» dortigen rechtschaf¬
fen denkenden Pastor zum Senior und Aufseher
der übrigen Gemeinden im Misleniver , Bochnier ,
Sandeeir , Tarnower und Rzeschower Kreis zu ernen¬
nen geruhet . Aus der Moldau wird folgendes ge¬
meldet : Der Scraskicr zieht seine zerstreute» Schaaft
wieder an sich , um , wie man hört , sein Glück noch
einmal gegen Prinz vovKoburgs Heer zu versuchen; denn
nach der Aussage aller Gefangnen , hat ihm der
Grvsvez '̂ r bey Verlust fernes Kopfs geboten , alles zu

' wagen um die Feinde der Pforte zu schlagen. In -
f dessen hat der Sieg vom i . Aug . unsre Leute murh -
^ voll gemacht und ganz begeistert - so , daß sie nichts

so sehr wünschen , als mit den Türken bald wieder
zusammen zu treffen. Unsre Kavallerie hat sich bcy

. dieser Gelegenheit besonders ausgezeichnet und wie cs
, heißt , sind alle 16 Falmen- durch einzelne Retter

emgebrachk woreen . Im vcrlaßnen Lager der
Türken haben die Unftigen viele Kostbarkeiten gesunden.

! Landen , vorn 21 Aug .
Der König ist zu Plymouth mit seiner Begleitung

im bcßten Wohlftyn angckommen . Freude und
^ Freudensbezeugungcn in der ganzen dasigen Ge¬

gend über des Königs Gegenwart sind groß und
^ lebhaft. . Wie der Monarch in seiner Barke, von tau¬

fend kleinen Fahrzeugen begleitet, sich nach Saltram
bringen ließ , ruderten 8 Frauenzimmer, nebst einem,
vaß Steuerruder lenkenden , als Piloten vor he» König
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Labtschem gnädigstem Privileg !- .

in einer Barke her . Sie waren alte weis , mit blau
ausgeschlage » gekleidet, ruderten und mamwuvrirte»
ungemein wohl , welches der Königlichcn Reisegesellschaft
viel Vergnügen verursachte . Abends nach der
Ankunft der vornehmen Gäste war Plymouth herrlich
erleuchtet und die Kriegsschiffe sowol, als auch andre,
die theils im Haven , theils im Sund vor Anker läge »
hatten ihre Masten und Segelstangen mit einer Men»
ge Laternen behängt, welches eine ungemein schöne :
Wirkung fürs Aug hatte ; das grüne Meecwaffcv
schien roth gefärbt zu sey». Der König und die
Prinzeßiimc « bekamen Lust, am Bord eines Kriegsschiff-
eine Reife im Kanal z» rhun , welche mehr Zeit als
die bisherigen See » Exrursionen erforderte ; allein , da
die Königin » sich nicht entschließen konnte, eine Rache
am Bord und auf dem Meer zuzubringen, . unter¬
blieb diß Vorhaben. Heute ist der Tag , an wel¬
chem im Sund bey Plymouth die Vorstellung
eines Seegefechts in Gegenwart der Königl. Familie
Statt haben wird . Da es ein angenehmer und stiller
Lag ist, sr wird daS Schauspiel gewiß herrlich ftyn .
Der Kriegsschiffe, welche diese unblutige Schlacht lie¬
fern werden , sind acht e Carnatic , Cumbcrianö, Bed-
fort, Dirccwr, Goliath, Bellona, Orion und Hebe»
Commodore Goodale wird auf dem Carnatic
und Capitain Wacbride auf dem Cumbcrlant»
kommandiren . Letzterer wird mit 4 Schiffen de»
Feind vorstellen und rrsterer ihn mit 4 Schis¬
sen besiegen . Die König ! . Zuschauer werden auf der
Fregatte Souihampton sich befinden, vor welcher die
Kriegsschiffe nach geendigtem Manöuvriren vorbeyse--
gOi und die Matrosen mit ihrem gewöhnlichen Freu -
dengeschrcy dieselbe und mit Abfcurung der Kano¬
nen, begrüßen werden.

Landen , vom 2Y Aug.
Den Kapitains von unfern in der Manche krentze ».-

den Schissen ist Befehl zugegaugeu , nicht z»
"
ge¬

statten , daß irgend ein unter fremder Flagge segeln¬
des Fahrzeug sich das Recht anmasse , ein Englisches
Schiff , unter was immer für einem Vorwand es seyn-
rr.oge , zu durchsuchen. Gestern wurden bey verschied --
n ;n unsrer Minister Konferenzen gehalten , wobcy
alle auswärtige Botschafter und Minister zugegen wa¬
rt». Demnächst pflog der Königl. Preußische Minister,
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H -. r Wvenslebeu , wie auch der Rußische , Graf
von Moronzow , mil dem Herzog von Leeds über die
jüngsthin von ihren Höfen erhaltnen wichtigen Dese-
scheu jeder eine vesondre Unterredung. Abends scr-
t gte der Herzog von Leeds Staalsdrrichte an unsre
auswärtige Minister. '

N'ien , vom ry Aug.
Es ist eine Feldherrnlist im Krieg inst das Gegen -

thcil , dessen zu chrm, was sie thunzu wollen, im Sinn
Hab?« und deswegen Gerüchte auszustreuea, die den
Fried irre führe » oder von seinem Vorhaben ablcu -
keu solle» , falls er diesen Gerüchten unvedachtsam
Glauben beymißt. Von dieser Art gesiiessenr!ich. ,aus«
gestreuten Gerüchten mag die Aussage unsrer Emissäre
seyn, welche znrückbringen , der Grosserer habe gleich
nach emvfanancr Nachricht von der Schlappe bcy
Fr-cksan die Diversion , welche auf Siebenbürgen und
Barmat geschehen sollte , kontremandirt und um un .
fern Feldmarschall von dem Unternehmen auf Belgrad
adzukiiken , eine andre gegen Kroatiev im Sinn, die er
mir 70,000 Mann vornehmen will , damit Rarvn
Lauoon von Belgrad ablasse und mit der größten
Macht nach Kroatien bineile. Durch derley Gerüchte
läßt sich Laudon und andre KriegsverstaRdlge, d»e
Bosniens Gebirge kennen , nicht blenden und dem
Gcosvczier selbst, der mehr gegen die Seite von B«>,
der , Okzakow und Varna aufmerksam zu seyn hat,
sieht es nicht ähnlich mit 70,000 Mann nach Bos¬
nien zu rnarschircn . Seine übrige Dkfcnfionslinie von
Nudschnk dis Belgrad wäre dadurch ihrer Unterstü¬
tzung beraubt . Er würde bjs Ende Septembers nicht
ymkmLMcn und im Octsbcr -reisen ferne Truppe» nach
Haus. Man glaubt, Se . Majestät der Kayftr , wer¬
den sich schwerlich aushalren lassen , auf eine kurze
Zeit zur Belagrung von Belgrad zu rerft». De»
sUcii reißlen des Erzherzogs Franz K. H. nach Scm -
liu ab . Sehr viele Menschen gehen nach Belgrad ,
um die fürchterliche Bclagrung mir anzuschen . Es
soll z Tage lang das Kmwnenfcuer so gewaltig in die
Festung gehen , als sielgn die Kugeln wft Platzregen
von-. Himmel und dann soll erst .der Sturm
chegümen.

Landen , vom 25 Aug .Es könnte seyn , daß die Evolutionen der Kriegs¬
schiffe zu Plymouth, welche den König !. Gästen heule
v̂tr 8 Tagen fs viele Unterhaltung verschifft haben ,
lnöglen wiederholt werden , wenigstens befinden sich
die Z Linienschiffe , welche ein Seegefecht vorstcltten ,
noch am Eingang in dem dortigen Sund . Der Kö¬
nig hat alle basige Schiffswerfte und Magazine in
Augenschein genommen. Er hat Brsbl und Zwie¬
back

'
für die Matrosen picht Min gekostet, son¬

der» auch der Königin» und de» Prmreßiune» davon
zr-gesawl ; er hat picht allein Fässer gesalznes
Rmdsieisch in scher Gegenwart öffnen, sondern
auch ein S . ück aus denselben herausnchmenlass» und beföhlen, daß es für seine Ta,
sei zugenchlet werde. Unsre Nachrichten sagen ,
daß er grsft Zufriedenheit über alles bezeigt ha»
de. Am Freilag gieaz der König , nebst der Ksni-
giun und den Prinzeßinne» , zum Lord Edgecumbe ,
nach Mount Edgecumbe , einem der schönsten und
wegen der herrliche » Aussichten so vorzüglich besuch«
ungswürdigcn Landsitz in der Gegend von Plymouth .Die Reift dahin geschah auf 2 König ! . Ruderböten
durch den Sund . Uebcraü ward die König!. Reisege¬
sellschaft von einer Menge Fahrzeugen öegleikt und
Hey dem Vorüberfahren bey den Kriegsschiffen mit
Absenkung der Kanonen begrüßt. Die Aufnahm«
derselben dcy dem Lord Edgecumbe war so , daß stv
allgemeines Vergnügen verursachte . Das Mittagsmahl
war in aller Absicht prächtig und nach demselben
führte Mylord seine hohen Gäste ans den so bekann¬
te« Maekthrrrm , die durch die prächtige Aussicht von
demselben aufs höchste entzückt wurden. Es Heißt ,der Kövig werde am Donnerstag von Plymouth nach
Weymouth zurückkehrcu und sich daselbst noch einige
Wochen verweilen. Prinz von Wallis und die Herzo¬
ge von Hvrk und Elareuce stich nicht , wie es au-
faiiglich hieß , nach Plymouth gereißt , sondern am
Sonnabend von Brighlhelstoue »ach Asrk zum käsi¬
gen Pferderennen abgegangen. Die Vorbereitungen ,die man daselbst zur Aufnahme dieser König ! . Gäste
machte , sind sehr groß gewesen . Morgen werde»
unsre Londncr Zeitungen von Erzählungen der dort
vorgcfallnen Vergnügungen voll ftyn.

Man hoet nicht das geringste weiter von der Auf¬
hebung des itzrgcn Parlaments und einer bald zu er.
folgenden Proklamation , um ein neues zu erwähle» .

Die von dein Parlemcnt für dieses Jahr bewillig¬
ten Substdien betragen n Millionen syz -riz PstSteel. Dw Taxen werden ai Millionen üz/Zgi Pst
aufbringcn. Es ist also noch rin Urdecsiuß von
344115 Pfund .

Livsr .no, vom 15 2triA.
Die hier vor Anker gelegne Spanische Flotte ist

den uten wieder abgeftgclk und hat , wie man »er-
muthel , ihren Lauf nach Mallaga genommen . AuS
Rom meidet man , die Dreyzehn vereinigten Staaten
vvn America hätten an den Pabst geschrieben , und
ihn erstichr , daß er für die in den rz Provinzen täg¬
lich zahlreicher werdende Katholiken einen Bischofs
ernennen möge , wobey sie dem PDl . Stuhl das Er»
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vennungsrecht » auf ewige Zeile » übertragen batten .
Der Past seit dieses Anerbieten mit vieler Freude

angenommen , aber für dicsekmal las Ernenn -

unngsrechl der Amerikanischen Geistlichkeit überlassen
haben .

Paris , vom ,42 2lug .
Von Perigneux wird geschrieben , man habe in ei.

« er Municival - Versammlung berarhsMagt , ob

man den Adel zu Grund richten soll oder nicht ?

S/chs Stinaricn mehr , würde das Zeichen eines
Blutbads des ganzen Abels von Pcriqourd gewesen

scyn . Herr Neckcr gesteht aufrichtig , wofern man dem

Königs Schatz nicht zu Hüls käme , sin dem Staat
nicht mehr zu helfen . Er schlägt vor , » m dem tumul -

luarischcn Fortgang der Ev 'ttrebande Einhalt zu thun ,

soll man im ganzen Königreich das Salz auf 6 Sols

setzen. Von Dman wird geschrieben , man habe in
das Schloß des Herrn L — 6 i»nge Bürger - Sol¬
daten geschickt , um zu sehen , ob Frucht auf
dem Speicher liege » Man wollte sie unter keinerlei )
Vorwand cmlassen . Als sie nun darauf bcharrten ,
-schoß man auf sie und lottere zwei) von ihnen . Hier ,

auf kamen Hoo Soldaten und 8ov Bürger , welche
das Schloß entnahmen » sich 4 gcladner Kanone » be¬

mächtigten und 8 Manns . . und 4 Frauenspersonen
gebunden nach Dinan , nebst den 2 Tobten , in Lei¬
lachen eingcwickelt , führen liessen. Man nahm die
besten Meubles , welche zum Besten der Wittwen
und Kinder der 2 Verstorbnen verkauft werden Wen .
Man soll über 1400 Säcke Korn gefunden und eine

grose Menge vorher in einen Teich eeworftn haben . Itzt
wird Liesen 12 Gefangnen der Procefi gemacht . Alle

ihre alten Mcnbles wurden verbrannt und ihre Päch -

tereyen in Brand gesteckt. Alle zum Schloß gehö¬

rige Güter sollen zum Besten der Armen , welche der

Kornwuchrer so vieles hat leiden lassen , verkauft wer¬

den . Die zmey ^ Gebliebne aber , wird man prächtig be¬

graben . Auch von Abstellung des Lotto wird

in unsrer Nationalversammlung viel gesin -vchen . Dir

Bedienten haben sich im Palais Noval versammelt
und beschlossen , alle ihre Kammeraden , die

ausser Frankreich gebobren , nach ihrem Vaterland

sich begeben und alle Bedienten , die achthundert

Livres Einkünfte hätten , unabhängig leben soll¬

ten . In Auvergne haben die Sattler und andre

Handwerksgesellen gleichen Schluß in Ansehung der

Fremden gefaßt , die ihre Proftßio » dort treiben und

den Geivinn mit ihnen theilen . Sie sollen heute aufs

Rakhhaus gehen , wo die Repräsentanten der Gemei¬

nen schon ihrer Mevnung sind . Gestern Abend ist in

der Nationalversammlung die Frage über Las Veto

zum Vortheil des Königs entschiede » worden , no
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Mitglieder waren dagegen , aber
'

die Mehrheit der

Stimmen hat entschieden : Daß nur die Königs

Genehmigung einem Gesetz Kraft gicbr und ohne die¬

selbe kein Gesetz gültig fty . Also : bleibt itzt das Kö¬

nigs Ansehen , das man so fthr zu beschränken suchte ,
wie vorher .

Es war für die Hvffeute ein sonderbarer Anblick ,
die Osficiers der Nationalgarde iu allen Zimmerndes

Schlosses und selbst in dem Kabinet des Königs za
sehen . Aber der König empfieng sic alle mit Güte .
Unter diesen Herren befand sich Herr d'Ormesson ,

ehemaliger Generaikontrsileur , Staarsralh rc. itzt
Oberster einer Division : Er antwortete den Hojleu -

tcn und besonders den Hofdamen , die sich über ih »

lustig machen wrütcii : „ Zu Paris verwundert man

sich nicht mehr über so was , da Präsidenten , Prin¬

zen und andre Personen des höchsten Standes Lieft

Uniform tragen und auf die Wache ziehen rc >Prinz von

Montdarry , od er schon bas blaue Band trägt , zieht
neben einem wackern Schumacher auf die Wache als

Gemeiner und so lassen sich mehrere Gencralspersonen
von einem Handwerker , der Officier ist , befehlen u »d

dieses ist Wirkung des Patriotismus . « Auch da ,
wo man aufgehört hatte , Abgaben und Zehnten

zu bezahlen , geschieht beydes wieder ohne Widerstand .
Die üaräes fran ^ oiles wollen der Stadt Paris ihre
Kleider , ihre Betten und alle ihre Mobilien verkau ,

fen ; auch ihre Casernen und ihre Hospitäler . Man

hat , nach einer Abschätzung durch Kommissarien , be¬

schlossen , ihnen 802,000 Livres zn bieten .
Gegenwärtig laust wieder eine beiftndeSchrist vonHrn .

von Calonne herum , deren sich die Anhänger dieses

ehemaligen Finanzministers selbst schäm ^ ». Die Rede

ist vielfältig gewesen , daß alle fremde Truppen
von uns abgedankr werden sollten . Allein man . glaubt
nicht , daß es dazu kommen werde , indem man den

wesentlichen Nutzen erkennt , den unsre Verbindung mit

der Schweitz uuserm Reich verschaft .
Herrn Neckcrs Krankheit dauert fort . Er hat schon

v :r ; chiedne siebcrische Anfälle gehabt und die wenige

Sorge ius die ihm nöthige Ruhe , dürste seine Wie -

dcrherstellnng merklich verzögern . Die Königin » ist
unter allen am Hof diejenige , die den meisten Much
und die größte Würde bey dieser Staatsverändrung
gezeigt hat . Die Unterbrechung der Tribunale verur ,

sacht viel Unruhe unter den Justiz - Beamten . Den

22stm dieses sprang ein Parlementö - Procurator auS
dem Fenster , erreichte aber nicht die Absicht , sich den

Tod dadurch zuznzichcn . Eim -Mitglied dev Rattonal -

Versammlung hat , um dieselbe wegen Aufhebung der

Zchn ' en zu rechtfertigen , « ine Schrift unter dem Ti¬

tel : Summarische Bemerkungen über die Krrchkngürer
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tzerausgegeöen. Diese Schutzschrift ist sehr gut und
«ach richtigem Grundsätzen der Vernunft ab-
,gefaßt und gleichwahl fällt uns dabcy immer
der Gedanke ein : Wie wird ms« diejenige«/
welche Pfründen besitze « / dotiren können / falls es de .
wiesen ist / daß ihre Dotirung mehr koste » wird / als
chre Güter Einkünfte bringen . Ein Mönch / der rn
Gemeinschaft mit andern lebt / brancht 400 Livr .
falls er aber allein lebt , 800 Livr. Wie wird man
diesem Umstand abhelfcn ?

Pr >ris , vom zi Aug .
Vorgestern ist die Frau Gräfin» von Artois zu ih¬

rem Durchlauchtigsten Gemahl »ach Turin abgereißt .
Das von Herrn Recker in Vorschlag gebrachte neue
Anleihen von 80 Millionen soll in 10 Jahren wieder
abgetragen werden , nemlich jährlich 8 Millionen »
Die Interessenten erhalten 5 vom Hundert. Wir
man versichert / haben die z Schweitzer - Kantons jene
Soldaten , welche von ihren in Französischen Sold
stehenden Regimentern entwichen sind , für Vcrräthcr
erklärt und ihre Güter cmgezogen. Die Anzahl dieser -
Deserteurs beläuft sich auf 4 bis 500 Köpfe. Einer
davon wollte dieser Tage» nach seinem Quartier in
der Fischerstraße zurückkehren . Der Feldwebel ver¬
stümmelte die Kompagnie und fragte , ob man ihn
wieder annehmen sollte , worauf alle mit Nein antwor¬
teten , so , daß der Arme Flüchtling seiner Wege ge-

Heu mußte .
Versailles , vom Z Sept .

! In der Nationalversammlung hat der Marquis von
Clcrmsvl - Tonnere seine bisherige Stelle als Präsi¬
dent derselben niedcrgelegt und der Bii'choss von Lan-

^gres solche unter Nachrichten , die er der Versamm-
slting miithcilte und welche er von dem Grafen von
jSt . Priest erhalten hatte a'ngetreten . Die Nalionalver-
iisammlnng , welche damals , als eine Armee von Zo,ooo
Mann sie umgab unerschütkcrt und standhaft blieb, blieb
-es auch itzt bcyneuen Drohungen der im Palais Royal
« ersammelten Volksgeguer , berathichlagte nicht einmal
darüber , sondern schritt in ihrer Behandlung der Ge -
Henftände über die Grundgesetze des Reichs mnthig fort.
In derHauptstadt,zuPsris wurde» sogleich , als diese ernst-
haflcVvrfäÜe daselbst bekannt wurde » , gechärste Befehle
ertheilt , im Palais Royal alle Versammlungen zu
mitrrsagen , zu hindern und unter keinem Vorwand
dasslbst Zusammenrottungen, Berathschlagurige » , oder
Mftliche Verhandlungen und deren Ausstreuungen
u gestatten , wie denn besagte Hauptstadt bey dieser
ftlegrnheit die ihr Ehre bringende Vorsicht gebrauch-

alle Verfertiger und Ausbreiter falscher, Gährun-
m , oder gar Aufruhr untre dem Volk veranlaßender
.achriHten, . als strafwürdige Aufrührer zu erklären .

Dieser Erklärung zn Folge Mid um dem Volkein gleich
auffallendes Beyftiel von der Würksamkeit dieses Be¬
fehls zn geben , wurde ein Bürger , welcher des vor¬
maligen Ministers von Calonne Ankunft m hiesiger
Stadt sogar auf eine gewisse Stunde angckündigt
und verbreitet hatte , ergriffen , an den Schandpfahi
gestellt und sodenn nach Bicctre gebracht . Bey all
diesem fährt die Nationalversammlung mnthig und
standhaft in ihren Berathschlagungen fort.

Strasburg , vom 4 Sept .
Des Herr« Cardinal Fürst Bischoffs von Rohan

Eminenz gehen Morgen nach Paris und Versailles
ab ; ihr Gefolge wird nicht zahlreich , aber auserle¬
sen styn .

V ermischte Nachrichten .
Die Cvrsikancr hoffen ihren Paoli bald wieder bry

sich zu sehen , der sich seit mehr als 20 Jahren in
England ais ein Privatmann aushält und von einer
Pension lebt, die ihm das brittische Parlement ausgc --
worftn hat.
- De . Semler ist von des Königs von Preussen Ma -
jrstät zum Prorector vcrpetuus zu Halle ernannt worden .

Die unter Rußland stehenden Tarkarn aus der Krimm
haben sich zum Dienst gegen Me Schweden angeboten ..

Supermtcndent Herder in Weimar hat einen Ruf
«ach Göttirigen erhalten . Die Bedingungen sind
2OOO Thlr . Gehalt, 500 Thlr . Pension für seine
Gattinn ^ iOO Thlr . für jedes Kind dis in das Loste
Jahr .

Die Veßung Graudenz an der Weichst ! ist itzt
völlig zu St «»d gebracht und die stärkste Ve «-
stunq, die in den «eucrn Zeiten angttcgl worden .

In Wien verbreitet sich das Gerücht ; der franzö¬
sische Marschall von Brsgliv werbe mit dem nrmli»
chen Karatter in K. K. Dienste treten und Prinz»
von Lambese habe auch eine Stelle bey der K . K.
Armee gesucht , aber , ob er gleich von dem Hausr
Lothringen abstsnimt, erhalten .

Der ehemalige GroSvezier lebt noch. Der den 19..
Jun . tvthanvtttt Unglückliche war Nasif Effendi , en-r
Kihajabegh und ein Sohn des Tecsana Emmi (Ar¬
tillerie - Vorsicher .)

Der Grssdrittannische Minister zn Copprnhagen >
Herr Ellist , hatte das Unglück, in einer Allee vor
der Stadt ckitt dem Pserdt zu stürzen und den einem
Arm an zwey Stelle » zu zerbrechen.

Dss Seeamr zn Londen hat den Proviant - Com»
miffarie » Befthl zugchen lassen , Contrakte für
25020 -Ochsen und eine gleiche Anzahl Borstenvieh zn
schliessrn , die an bas Königs Amt zu Depford gelie¬
fert , geschlachtet und zur Previantirung der Se «x
Wacht eingelassen werden sollen .
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